
 
 

 
 

 
Medienmitteilung 

Zürich, 17. Juli 2017 
 

Die Schweizerische Studienstiftung vergibt zum zweiten Mal 
Exzellenzstipendien der Werner-Siemens-Stiftung an Studierende der 
MINT-Disziplinen 
 
Zum zweiten Mal verleiht die Schweizerische Studienstiftung in Zusammenarbeit mit der Werner-
Siemens-Stiftung Werner Siemens Fellowships an herausragende Studierende der MINT-Disziplinen 
(einschliesslich Humanmedizin). Diese Stipendien kommen Geförderten der Schweizerischen 
Studienstiftung zugute, die hervorragende akademische Leistungen vorweisen und bereit sind, sich 
für die Vermittlung und Förderung der MINT-Fachbereiche in der Gesellschaft zu engagieren. 
 
Folgende Studierende kommen in den Genuss dieses Stipendiums für 2017/2018: Oliver Bichsel aus Bern 
(BE), der an der Universität Zürich Humanmedizin und an der ETH Zürich Biomedical Engineering studiert, 
Servan Grüninger aus Schaffhausen (SH), der an der Universität Zürich ein Masterstudium in Biostatistik und 
an der ETH Lausanne ein Masterstudium in Computational Science & Engineering absolviert, Jérôme Kaeslin 
aus Zürich (ZH), der an der ETH Zürich  und an der Universität Genf Chemie studiert, Viviane Kehl aus Zürich 
(ZH), die an der ETH Zürich Mathematik studiert, Viviane Loosli aus Freiburg (FR), die nach einem Bachelor 
in Pharmatechnologie an der FHNW ein Masterstudium in Drug Science an der Universität Basel absolviert, 
Thomas Etterlin aus Ottenbach (ZH), der nach einer Lehre als Konstrukteur an der ETH Zürich 
Rechnergestützte Wissenschaften studiert, Simon Schaeffer aus Essen (D), der bald sein Bachelorstudium in 
Maschineningenieurswissenschaften mit Schwerpunkt Robotik an der ETH Zürich abschliessen wird, Nicole 
Speck aus Rapperswil-Jona (SG) die an der Universität Zürich Humanmedizin studiert, Judith Suter aus 
Basel, die an der Universität Kopenhagen ein Masterstudium in Nanowissenschaften absolviert, Yves Mégret 
aus Payerne (VD), der nach dem Studium der Elektrotechnik und Informationstechnologie ein Masterstudium 
in „Technologische Innovation und Unternehmertum“ an der Ecole Polytechnique in Paris absolviert, Eliane 
Röösli aus Cham (ZG), die nach dem Studium der Sciences et Technologies du Vivant an der ETH Lausanne 
in Kürze ein Bachelorstudium an der University of British Columbia in Vancouver aufnehmen wird, Lukas 
Glaus aus Zufikon (AG), der nach seinem Bachelor in Maschineningenieurswissenschaften an der ETH 
Lausanne ein Medizinstudium an der Universität Zürich plant und Lukas Lanz aus Thalwil (ZH), der an der 
ETH Zürich Umweltingenieurwissenschaften studiert. 
 
 
Weitere Informationen 
https://www.studienstiftung.ch/stipendien/ws-fellowships/ und www.wernersiemens-stiftung.ch/ 
 
 
Medienkontakt 
Silvie Cuperus, Schweizerische Studienstiftung, Leiterin des Werner Siemens Programms 
Tel.: 044 233 33 12; E-Mail: silvie.cuperus@studienstiftung.ch 
 



 
 

 
 

Die Stipendiaten 2017/2018 
 
Oliver Bichsel 

Oliver Bichsel erhielt 2012 die Matura der Abteilung Mathematik und 
Naturwissenschaften am Gymnasium Bern-Kirchenfeld und wurde für seine 
hervorragenden Leistungen in den naturwissenschaftlichen Fächern prämiert. 
Oliver interessierte sich früh für die Schnittstelle MINT und Medizin (v. a. 
Neurochirurgie) und entschied sich für das Studium der Humanmedizin an der 
Universität Zürich, während er gleichzeitig MINT-Vorlesungen als Fachstudent an 
der ETH Zürich absolvierte. Nach seinem Bachelorabschluss in Humanmedizin im 
Jahre 2015 und mehreren Prüfungen in Physik und Mathematik begann Oliver 
den Masterstudiengang Biomedical Engineering an der ETH Zürich parallel zum 
Masterstudium Humanmedizin. Im Rahmen seiner MSc These am Rehabilitation 
Engineering Lab der ETH Zürich und der Klinik für Neurologie des 
Universitätsspitals Zürich untersuchte Oliver neuronale Signale mittels 

Tiefenhirnelektroden; diese Forschung führt er aktuell im Doktorat an der ETH fort. Oliver steht nun ein Jahr 
vor dem Abschluss seines Medizinstudiums, welches er u. a. durch Auslandaufenthalte an den Universitäten 
Oxford und Cambridge bereichern konnte. Überzeugt vom enormen Innovationspotential an der Schnittstelle 
zwischen Technik und Medizin, möchte er sich für einen verstärkten und verbesserten Dialog zwischen 
Klinikern und Ingenieuren einsetzen und eine Vorbilds- und Mentorfunktion für zukünftige Generationen 
technisch-versierter Mediziner einnehmen. Zudem setzt sich Oliver als Gymi-Botschafter der Studienstiftung 
ein und möchte der Vielzahl an Medizin-interessierten Maturanden auch den MINT-Bereich als Alternative 
zum Medizinstudium nahelegen. 
 
 
Servan Grüninger 

Servan Grüninger besitzt einen Bachelor of Science in Biologie mit Nebenfächern 
Neuroinformatik, Politikwissenschaften und Recht und arbeitete während seiner 
Studienzeit in verschiedenen Forschungseinrichtungen im In- und Ausland. Er war 
einst ein begeisterter Fruchtfliegen-Dompteur und Hamsterfäkalien-Filtrierer, doch 
dann merkte er, dass ihn statistische Spitzfindigkeiten noch viel mehr begeistern 
konnten. 2015 entschied er sich deshalb für eine Masterausbildung in Biostatistik 
an der Universität Zürich sowie in Computational Science & Engineering an der 
EPFL. Ausserhalb der Universität wagt Servan Grüninger seit 2014 erste 
Gehversuche als freischaffender Kolumnist und Wissenschaftsjournalist für die 
NZZ und die NZZ am Sonntag. Ebenfalls seit 2014 ist er Präsident von «reatch - 
research and technology in switzerland» (www.reatch.ch), einer Grassroots-
Ideenschmiede für Wissenschaft, Technik und Gesellschaft, die sich für eine 
wissenschaftsfreundliche Kultur einsetzt. Servan Grüninger ist Bündner aus Trotz, 
Schaffhauser aus Versehen und Bieler aus Not.  
 
 
 
 
 
 
 

http://www.reatch.ch/


 
 

 
 

Jérôme Kaeslin 

Bereits in der Mittelschule zeigte Jérôme ein grosses Interesse an 
Naturwissenschaften: So schrieb er damals seine Maturaarbeit über 
Antioxidantien und deren Analytik, gewann 2013 an der nationalen 
Biologieolympiade eine Silbermedaille und schloss im selben Jahr seine Matura 
mit Auszeichnung an der Kantonsschule Zürcher Oberland ab. Seither studiert er 
an der ETH Zürich Chemie, wo er seine Akzente auf analytische Chemie setzt 
ohne aber andere Disziplinen aus den Augen zu verlieren. Nach zwei vollendeten 
Forschungsarbeiten über Massenspektrometrie und Raman-Spektroskopie an der 
ETH wird er voraussichtlich seine Masterarbeit an der Université de Genève 
antreten. Durch mehrere Tätigkeiten will Jérôme anderen Studentinnen und 
Studenten neue Perspektiven eröffnen. Deshalb war er 2015 Mitorganisator der 
Firmenmesse chemtogether, welche Studierende mit Firmen in Kontakt bringt. 
Seit 2016 engagiert er sich als Mentor für das ETH Schnuppersemester, 
welches Flüchtlingen einen Einblick ins Lernen und Forschen an der 

Hochschule gewähren soll. Zur Unterstützung von jüngeren Studenten setzt er sich als Betreuer neu 
eintretender Chemie Studierender an der ETH und als Gymi-Botschafter für die Studienstiftung ein. Als 
Übungsassistent kommuniziert Jérôme auch auf fachlicher Ebene mit jüngeren Studierenden. 
 
 
Viviane Kehl 

Schon in der Primarschule war Viviane von der kreativen und logischen 
Mathematik fasziniert. Durch die Teilnahme an der Schweizer Mathematik 
Olympiade (SMO) konnte sie dieses Interesse in der Mittelschule weiter 
vertiefen. Ausserdem lernte sie schweiz- und weltweit Gleichgesinnte kennen 
und gewann Medaillen. In ihrer mehrfach ausgezeichneten Maturarbeit 
entdeckte und klassifizierte Viviane asymmetrische Metamorphs. Seit Herbst 
2013 studiert Viviane Mathematik an der ETH Zürich. Im Herbst 2015 
absolvierte sie ein Austauschsemester an der Hong Kong University of Science 
and Technology (HKUST). Seit Anfang Studium ist Viviane ehrenamtliche 
Leiterin der SMO, da sie ihre Erlebnisse auch Jüngeren ermöglichen möchte. 
Im Januar 2015 übernahm sie das Präsidium. Ebenfalls ist sie im 
Organisationskomitee der European Girls' Mathematical Olympiad 2017, die 
diesen April in Zürich stattfand. Sie hofft, dass die 168 Teilnehmerinnen aus 
43 Ländern ihr Interesse an der Mathematik vertiefen, den tiefen Frauenanteil 
in der Mathematik erhöhen sowie die gesellschaftlichen Normen verändern. 
 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 

Viviane Loosli 

Bereits sehr früh wusste Viviane, dass sie Menschen helfen wollte, indem sie 
Medikamente mitentwickelt. Dazu wählte sie jedoch nicht etwa den zu 
erwartenden Weg des geringsten Widerstandes über das Gymnasium an die 
Universität, sondern bevorzugte die praxisorientierte Alternative und liess sich 
in einer Berufslehre mit begleitender Maturität zur Chemielaborantin 
ausbilden. 2013 schloss sie mit überkantonaler Bestleistung ab und zog nach 
Muttenz BL, um an der Fachhochschule Nordwestschweiz Pharmatechnologie 
zu studieren, ein Bachelorstudium, welches sie ebenso mit Auszeichnung 
absolvierte. Nach einem Übertrittsjahr wird Viviane diesen Herbst den 
Masterstudiengang Drug Sciences an der Universität Basel beginnen.  
Als Röstigraben-Kind – sie wurde 1995 in Fribourg geboren – ist Viviane ihre 
Mehrsprachigkeit sowie der Dialog über die Sprachgrenzen hinweg sehr 
wichtig. Ebenso liegen ihr die Frauenförderung und die 
Geschlechtergleichstellung sehr am Herzen, weswegen sie in einer 
mittelfristigen Zukunft gerne dozieren würde, um zukünftige Forscherinnen für 

die MINT-Bereiche gewinnen zu können.  
 
 
Thomas Etterlin 

Thomas ist in Ottenbach ZH aufgewachsen und absolvierte eine Lehre als 
Konstrukteur, welche er mit dem schweizweit besten Abschluss abschloss. 
Gleichzeitig gewann er die Schweizermeisterschaft der Konstrukteure und 
wurde in der nachfolgenden Weltmeisterschaft der Berufe «WorldSkills» zum 
Weltmeister gekrönt. Durch seinen Werdegang engagiert sich Thomas weiter in 
der Berufsbildung der MINT-Berufe und hilft als Experte bei der Durchführung 
von nationalen Meisterschaften mit. Zusätzlich setzte er sich als Gymi-
Botschafter der Studienstiftung ein und möchte dadurch vermehrt ehemalige 
Lernende ansprechen und für eine höhere Chancengleichheit sorgen. Thomas 
studiert Rechnergestützte Wissenschaften an der ETH Zürich mit der 
Vertiefung Robotik, interessiert sich aber auch an sonstigen interdisziplinären 
Anwendungen, wie zum Beispiel bei seiner Bachelorarbeit im Bereich von 
Blutsimulationen. Seit Aufnahme seines Studiums ist Thomas Hilfsassistent an 
verschiedenen Instituten der ETH und setzt sich für die studentische Lehre 
ein. Zurzeit verbringt er ein Austauschsemester an der Universität Kopenhagen. Neben seinen Hauptfächern 
interessiert sich Thomas für Energie- und Mobilitätsthematiken und besuchte mehrere Vorlesungen und eine 
Summer School diesbezüglich. In seiner Freizeit trifft man ihn hauptsächlich beim Sport und dem 
Unterrichten von jungen Sportlern an.  
 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 

Simon Schaefer 

Simon ist in Essen aufgewachsen und schloss sein Abitur als einer der Besten in 
Nordrhein-Westfalen ab, mit Auszeichnungen der DPG und der GDCh. Er steht 
nun vor dem Abschluss des Bachelor-Studiums der 
Maschineningenieurswissenschaften an der ETH mit Schwerpunkt Robotics und 
wurde für seine akademischen Leistungen bereits von der ETH mit dem ESOP 
Fellowship prämiert. Im letzten Jahr seines Bachelors forschte Simon an der 
Entwicklung des ersten autonomen Fahrzeuges, das primär mit einer Kamera 
einen Schweizer Bergpass erklimmt. Seit dem Abschluss seiner Basisprüfung ist 
Simon Assistent an verschiedenen Instituten der ETH und setzt sich damit aktiv 
für die studentische Lehre sowie den Austausch unter den Studierenden ein. 
Ausserhalb des Studiums bringt sich Simon in die Züricher Lokalgruppe mit der 
Organisation gemeinsamer Unternehmungen und Veranstaltungen der 
Schweizerischen Studienstiftung ein. Simon ist Präsident des Debattierclubs der 
ETH und engagiert sich so für den interdisziplinären Austausch und politischen 
Diskurs unter Studierenden. Zudem beteiligt sich Simon beim Wissenschafts-

Think Tank reatch, begeistert sich für fremde Sprachen und Kulturen und spielt Klavier und Badminton.  
 
 
Nicole Speck 

Nicole ist in Rapperswil-Jona aufgewachsen und schloss 2011 an der 
Kantonsschule Wattwil als Jahrgangsbeste die Matura im Fach Latein ab. Seit 
2012 studiert Nicole an der Universität Zürich Humanmedizin. Eine Hospitation 
bei einem plastischen und rekonstruktiven Chirurgen in den USA hat ihre 
Leidenschaft für das Fach geweckt. Ihr besonderes Interesse gilt dem Wachstum 
und der Erneuerung von Blut- und Lymphgefässen. Aktuell forscht Nicole auf 
dem Gebiet der Abstossung nach Lungentransplantationen. Sie erhofft sich, ihr 
Wissen über das Immunsystem in der plastischen Chirurgie anwenden zu 
können, um so das Überleben von Lappenplastiken oder den Erfolg bei 
Lymphödemeingriffen zu verbessern. Dank der Werner Siemens-Fellowship wird 
Nicole klinische Praktika in Südafrika und den USA absolvieren, wo sie ihre 
Kenntnisse in Traumatologie, Intensivmedizin und rekonstruktiver Chirurgie 
vertiefen wird. Es ist ihr Anliegen, das Verständnis für den menschlichen Körper 
und den ärztlichen Denkprozess in der Gesellschaft zu fördern. Nicole engagiert 
sich an der UZH als Mentorin für jüngere Medizinstudierende. Für JDMT 
Medical Services hat sie Betriebssanitäter in Schweizer Unternehmen 
ausgebildet und verschiedene Anlässe medizinisch betreut. In der Schweizerischen Studienstiftung setzt sie 
sich aktiv für den interdisziplinären Austausch ein. Sie hat zusammen mit anderen Geförderten Seminare 
organisiert, zuletzt 2016 eine zweisprachige Einführung in die Medizin. Neben dem Studium begeistert sich 
Nicole für bildende und plastische Kunst. Neue Ideen findet sie beim Langlaufen, Wandern, Pilates oder auf 
Reisen. 

 

 

 

 

 



 
 

 
 

Judith Suter 

Judith hat ihren akademischen Fokus auf das Gebiet des Quantentransports 
gelegt. Dies, weil für sie die Implementierung eines Quantencomputers im 
Zentrum einer umfassenden Innovationskaskade der technischen und 
sozialen Infrastruktur steht. 
Zu diesem Zweck absolviert Judith ihren Master in Nanowissenschaften an 
der Universität Kopenhagen und forscht am anwendungsorientierten Center 
for Quantum Devices. 
In ihrer Arbeit widmet sich die Nanowissenschaftlerin der Modellierung, 
Fabrikation und Messung von potentiellen topologischen Quantenbits mittels 
Majorana Fermionen - also der Entwicklung von Transistoren für einen 
Quantencomputer. 
Besonders am Herzen liegt Judith die Förderung von jungen 
Naturwissenschaftlerinnen und Naturwissenschaftlern. Um deren 

Wahrnehmung in der Gesellschaft und ihre Begeisterung für die MINT-Fächern zu steigern, nimmt Judith 
während ihres Studiums verschiedene Studentenvertretungsmandate wahr und engagiert sich als 
Nachhilfelehrerin und Tutorin.  
 
 
Yves Mégret 

Yves absolvierte seine Matura 2013 in Payerne im Kanton Waadt. Mit 18 
Jahren zog er nach Zürich, um an der ETH Elektrotechnik und 
Informationstechnologie zu studieren. Am Ende seines zweiten Studienjahres 
wurde er für einen Erasmusaustausch am Imperial College London 
ausgewählt. In London, einer ausserordentlich dynamischen und 
stimulierenden Stadt erfährt er den enormen Einfluss, den die 
technologische Innovation in unserer Gesellschaft und in der Wirtschaft 
haben kann. Er unterstützt Start-ups, die sich mit  Cyber-Sicherheit 
beziehungsweise künstlicher Intelligenz befassen, bei der Definition ihrer 
Strategie. Diese operative Erfahrung ermöglicht es ihm, die digitale 
Transformation zu erforschen. In diesem Jahr wird er auch in die 
Schweizerische Studienstiftung aufgenommen. Yves wird danach zum 
Masterstudium „Technologische Innovation und Unternehmertum“ an der 
Ecole Polytechnique in Paris in Partnerschaft mit der UC Berkeley in 
Kalifornien zugelassen. Dieses Studium ermöglicht ihm, seine 
wissenschaftliche Ausbildung zu vertiefen, sich die Grundlagen der Unternehmensstrategie und des 
Finanzwesens anzueignen, ein Semester in den Vereinigten Staaten zu absolvieren und Berufserfahrung als 
Analyst in einem Unternehmen für Venture Capital zu sammeln. Er engagiert sich, seine Kenntnisse an 
Jüngere weiterzugeben, indem er unter anderem Thementage über „Unternehmensgründung und Innovation“ 
in seinem ehemaligen Gymnasium durchführt. In seiner Freizeit betreibt Yves gerne Ausdauersport in der 
Natur, wie Berglauf, Velo und Skitouren. 
 
 
 
 
 

 
 



 
 

 
 

Eliane Röösli 

Geboren 1996 in Zug und aufgewachsen in Cham, absolvierte Eliane Röösli an 
der Kantonsschule Zug die bilinguale (D/E) Matura in Wirtschaft & Recht und 
schloss mit kantonaler Bestleistung ab. Nach einem Austauschsemester in Genf 
am Collège Sismondi während ihrer Maturazeit, zog es Eliane für ihr Studium 
wieder zurück in die Romandie. An der ETH in Lausanne nahm sie 2015 ihr 
Studium in Sciences et Technologies du Vivant in Angriff. Seither engagiert sich 
Eliane nebenher mit grossem Einsatz für den Austausch zwischen den beiden 
grossen Sprachregionen der Schweiz sowie der Förderung des MINT-Bereichs. So 
arbeitet sie als Assistentin für verschiedene Professoren, coacht die neuen 
Studenten durch das anspruchsvolle Assessmentjahr und unterstützt das Bureau 
de Promotion des Etudes der EPFL bei zahlreichen Veranstaltungen in der ganzen 
Schweiz, um möglichst viele Maturanden für ein MINT-Studium an der EPFL 
gewinnen zu können. Im kommenden September wird Eliane mit ihrem 
Austauschjahr an der University of British Columbia in Vancouver eine neue 
Herausforderung in Angriff nehmen und dort auch ihren Bachelor abschliessen. 

 

 

Lukas Glaus 

Lukas absolvierte die Kantonsschule Baden mit dem Schwerpunkt Physik und 
Anwendungen der Mathematik und einer Maturaarbeit über politischen 
Extremismus. Seine breite Neugier stillt er seit 2014 in den Seminaren der 
Schweizerischen Studienstiftung. Seinem naturwissenschaftlichen Interesse 
ging er an der ETH Lausanne im Studiengang Maschinenbau nach. In seiner 
Bachelorarbeit entwickelte er neue Quadrocopterdesigns mittels topologischer 
Optimierung. Nach dem Abschluss des Bachelors absolvierte er zwei Praktika 
in Ingenieurbüros, in welchen er an der Planung von Spitälern beteiligt war. 
Die spannende Schnittstelle zwischen Medizin und Technik fesselte ihn. Als 
Fellow der Werner Siemens Stiftung möchte er an dieser MINT-Schlüsselstelle 
vermittelnd und forschend seinen Beitrag leisten. Für die nötigen 
Kompetenzen plant er neben dem Master in Bioengineering an der ETH Zürich 
ein Studium der Humanmedizin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

Lukas Lanz 

Lukas wurde 1995 in Thalwil, Zürich, geboren und maturierte 2013 an der 
Kantonsschule Küsnacht. Trotz Schwerpunktfach Musik blieb das Interesse an 
MINT-Fächern gross, insbesondere am Energiebereich. Seine Maturaarbeit mit 
Empfehlungen zur Optimierung des Stromverbrauchs der Kantonsschule 
Küsnacht wurde mehrfach ausgezeichnet. Seit 2014 studiert er 
Umweltingenieurwissenschaften an der ETH Zürich, wo er sich im Bereich 
erneuerbarer Energien und Energiesysteme vertieft hat. Ob als Hilfsassistent der 
ETH Zürich, als Gymi-Botschafter der Studienstiftung oder als privater 
Nachhilfelehrer – Lukas ist es wichtig, Wissen weiterzugeben und andere junge 
Leute zum Denken anzuregen. Besonders zu seiner ehemaligen Kantonsschule 
unterhält er eine enge Verbindung. Einerseits plant er Events, um die Verbindung 
zwischen Gymnasium und Studium im MINT-Bereich weiter zu fördern. 
Andererseits wird Lukas die schuleigene Genossenschaft Solécole verstärkt 
unterstützen, in deren Rahmen bereits die Maturaarbeit entstanden ist. Diese 
Genossenschaft hat eine grosse Solaranlage auf dem Schulareal gebaut und 

möchte die „Vision 2020“ verwirklichen: Bis 2020 als öffentliche Schule mehr Strom zu erzeugen als zu 
verbrauchen – ein Projekt mit didaktischen Qualitäten und potentiell grosser Strahlkraft. Seine Freizeit 
verbringt Lukas mit Musik oder Sport und ist vor allem auf dem Tennisplatz sehr oft anzutreffen. 
 
 
 
 
 
 
La Fondation suisse d’études encourage les étudiant-e-s intéressé-e-s, engagé-e-s et aux capacités 
intellectuelles exceptionnelles. Neutre sur le plan politique et indépendante, elle s’engage pour que les 
jeunes obtiennent les meilleures conditions afin d’étancher leur soif de savoir, de développer de nouvelles 
idées et de prendre leur place dans la société. Les étudiant-e-s accepté-e-s dans le programme 
d’encouragement ont accès à des offres de formation interdisciplinaires, à un conseil personnalisé, à un 
soutien financier et à de multiples possibilités de réseautage.http://fondetudes.ch/ 
 
Die Schweizerische Studienstiftung fördert interessierte, engagierte und leistungsstarke Studierende. 
Politisch neutral und unabhängig setzt sie sich dafür ein, dass junge Menschen die besten Voraussetzungen 
erhalten, ihren Wissensdurst zu stillen, neue Ideen zu entwickeln und ihren Platz in der Gesellschaft 
auszufüllen. Die ins Förderprogramm aufgenommenen Studierenden erhalten Zugang zu interdisziplinären 
Bildungsangeboten, individueller Beratung, finanzieller Unterstützung sowie vielfältigen 
Vernetzungsmöglichkeiten. https://www.studienstiftung.ch/ 
 

http://fondetudes.ch/

